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liber die Ausstellung für Beleuchtung und Beizung
mittelst Azetylen in Bütscbwii (St. Ballen)

worn 28. imö 24. gefiruar 1918

entnehmen wir bett „Sîitteilungen be§ «Scfjroeig. Sljetpten»
Sereinê" :

2Bir beehren un§ jur allgemeinen Kenntnis jubringen,
baff wir uns auf btetfadjen SSurifcfj entfcfjloffen haben,
bie obige Sluêftellung ju Oeranftalten unb laben t)ier=
mit alle igntereffenten ergebenft ein, fid) baran p be»

teiligen.
Sie auêgeftellten Slpparate (Srenner, kodier, Sifcfj»

lampe, §anblaternen ufw.) folten, foweit möglich, in
gunftion twrgefübrt werben.

Saran anfdjliefjenb finb Vorträge über einfcljlägige
fragen ber Seleudjtung unb §eijung unb fonftige prat»
tifc|e Serwenbungêarten be§ 2Ijett)len§ in SluSfidjt ge=

nommen, foioie eine allgemeine Sistuffion ber SRitglieber
über ii)re ©rfaljrungen, fpejietl mit neuen Srennern,
Kochern, Sampen, Seinigungêmaffen ufro.

Eintritt einfdjtiefelidj Programm gr. 1.—.
Slîitglieber, welche fid) burd) iljre Sîitgliebêtarte

pro 1913 legitimieren, haben freien Zutritt.
SluSgefiellt tonnen werben:
1. Kompl. Stjetpleu Slnlagen für Seleudjtung unb

$eijnng, fowie einzelne Apparate unb ÜKobeße.
2. âjethten=3fîeimger unb 9ïeinigungSmaffen.
3. 2Ijetblen=Seleudjtung§törper unb Srenner.
4. SljethlemKoct)» unb §eijapparate für §auêbal=

tung unb tecljnifche $wede.
5. 3ljett)len»©a§meffer unb SJtanometer.
6. §ljetplen»Sifch= unb £ianblatetnen, Scheinwerfer.
7. 2ljett)len=biffou§ für Seleud)tung§jweäe (einfdjlief)»

lieh Slutomobite).
8. SC^ettjlen » Seleuchtungêeinrichtungen für ben @i=

fenbaljnbetrieb (Signal», SBaggon» unb Sotomo»
tibbeleuchtung).

Slnmetbungen nimmt bie ©efdjäftSftelle in
Safel btô gum 31 gamtar er. entgegen.

Sie Seröffentlidjungen werben in beutfdjer unb
frangöfifcher Sprache erbeten. SXnf Söunfch ift bie @c=

fchäftgftelle §ur unentgeltlichen Ueberfefpng bereit.
programme tonnen bon ber ©efdjâftëfielle begogen

werben : 1 Stüd 20 ©t§., 100 Stüd gr. 15.—. ©rötere
SefteHungen wolle man bi§ gum 8. gebruar er. auf»
geben.

Diät jeber Slnmelbung finb ferner gr. 20.— für
Slabmiete, Sieferung bon Slgetplen auê ber Drtêjentrale
Sütfchwil, Sieferung bon Karbib ufrn., an bie 3al)t°
ftelle be§ S. SI. S. (fßoftfcbed»Konto Y, 1454) eingu»
fenben. SDÎitglieber gatjlen nur gr. 10.—.

SBeitere Slugtunft erteilt bie ©efchâftêftellc beg S.
SI. SB., Safel.

Safel, 15. ganuar 1913.

S<hweigerifcher 91jett)ten»Serein
Ser fßräfibent : Ser @efä)äft§fül)rer :

Sr. Schuma<her=fèopp. 5Dî. Sidmann.

Über bie @rl5fe ber $oljuerlaufe in ©rawbSnben
berichtet baê Kantonêforftinfpeîtorat:

Sie ©emelnbe 21rofa oerîaufte au§ ibrem SBalbort
lujjerroalb (jujüglidj gr. 3.— per m® für Sranêport»
îoften biê Säge Ülrofa) 740 Sagboljfichten 1. unb 2. Kl.
mit 456 m® à gr. 46-50 unb 478 Saubolj»gid)ten 1.,
2. unb 3. Kl. mit 132 m® à gr. 36.50; 90 m® ©erüft»
latten ù gr. 44.— (jujüglich gr. 5.— biê Säge 3lrofa).

Sie ©emetnbe 33erf am oerîaufte auê 0b ber ©afj
435 Sagholjtannen 1. unb 2. Kl. mit 282 m® à gr. 28.50
(jujüglich gr. 3.— biê Setfam).

Sie ©emeinbe Sftaienfelb oertaufte Cjujügl. gr.6.—
biê jur Sahn) auê ©ufchagatter 412 Slodholj-giften
unb »Sannen 1. unb 2. St. mit 207,92 m® à gr. 25.30,
unb 176 Saüf)olj»gidjten unb »Sannen 2. Klaffe mit
75,57 m® à gr. 16.20; auê $inter ber geftung 252 St.
mit 127,13 m® à gr. 24 60 unb 135 St mit 57,29 m®

à gr. 17.30; auê SRtjeirt 2Iu 6 331odl)oIg»33apoeIn mit
2,86 m® à gr 24.—, unb auê 33ärenhag 97 SBIodbolg»

gidjten 2. unb 3. Kl. mit 34,99 m® à gr. 11.—.
Sie ©emeinbe 9t e m ü ê oerîaufte (gugüglid) gr.9.—

biê Schulê) auê 33rafernon 705 931ocît)ol§=gic^ten 1., 2.
unb 3 Kl. mit 312,15 m® à gr. 25 75, unb 628 Sgau»

bolg'gichten mit 102,04 m® à gr. 17.—.
Ste ©emeinbe gelêberg oerîaufte auê Safdjetn

143 Sagl)olg=@i<ben 1., 2. unb 3. Klaffe mit 66 m® à

gr. 50.— (gugügtid) gr. 4.50 biê ®t)ur); auê Sfcbingelê
(gumglid) gr. 7.50 biê gelêberg) 7 93ud)en 2. Klaffe mit
3 m® à gr. 27.50; 97 gid)ten, göbren unb Särgen 1.,
2. unb 3 Kl. mit 85 m® à gr. 31.36 (jugüglidb gr. 7.—
biê gelêberg).

Sie ©emeinbe fointerrbein oerîaufte auê ©afann»
walb 34 33IodboIg gidpen 1. unb 2. Klaffe mit 30 m®

à gr. 26.— (gugüglich gr. 12.— biê Sbuftê).
Sie ©emeinbe 91 uf en en oerîaufte auê Sutpierroalb

35 33lodbolg=gicî)ten 1. unb 2. Kl. mit 35 m® à gr.27.—
(gugüglich gr. 11.— biê Sbufiê).

Ste ©emeinbe SOlebelê oerîaufte auê 3Jîard)» unb
2lebiwalb 130 93IodboIg=gichten 2. unb 3. Kl. mit 50 m®

à gr. 20.— (gugügltch gr. 10.— biê Sbuftê).
Sie Korporation 81 b«inwalb oerîaufte auê ©öri»

walb, Qnnere partie, Särgen, Slroen, gierten Unter» unb
Dbermeffer unb Stangen 1. unb 2. Kl., 304 Stüd mit
234 m® à gr. 30.— (jugüplich gr. 8.— biê Sbuftê); auê
S3ataîe 84 gierten Dbermeffer 1. unb 2. Kl. mit 41 m®

(jujüglich gr. 7.— biê Sbufiê).
Ste ©emetnbe So fia Ho oerîaufte (franîo S3abn

iylanä) auê 93albarboIa ab Station ©obbiolo 2078 m®

Sau» unb Saqb£%gidjten, »Sannen unb »Särgen 1.,
2. unb 3. Kl. à gr. 30.50; auê Sa SBaC 279 SBlodboIj»
gidjten 1. unb 2. Klaffe mit 157 m® à gr. 34.—, unb
109 St. 3. Kl. mit 49 m® à gr. 28 40.

Sie ©emetnbe Silê oerîaufte auê Ob ©ampi 1581m®
Sau» unb Saqbol8»gicî)ten 2. Kl. à gr. 24.— (jujüglich
gr. 4.— biê Silê); 302 m® Särgen unb gidjten 2. Kl.
à gr. 28.— (jujüglich gr. 1.50).

Sie ©emeinbe Sdjaranê oerîaufte auê 9llte Säge
797,90 m® Sau» unb Sagbolj-gichten à gr. 18.50 (ju»
jüglid) gr. 3.50 biê 8îobeïê»81eaIta).

Sie ©emeinbe ÏÏttgericbt gürftenau oerîaufte (jujügl.
gr. 3.— biê 3îobelê»91ealta) auê Srobaooê ©rap furo
316,32 m® Sau» unb Sagbolj gidjten unb »göbren 2. Kl.
àgr. 20.—, unb 309 m® 2. unb 3. Kl. à gr. 18.— ; auê
Saul bafj 38,76 m® 2. Kl. à gr. 14.70; 5,16 m® Särdjen
à gr. 22.70; 10,03 m® gid)ten=Slodbolj 1. Kl. à gr. 30.70;
34,57 m® 2. Kl. à gr. 22 70; 3,80 m® Särgen 1. Klaffe
àgr. 42.70; 9 96 m® gidjten 2. Kl. à gr. 28.70.

Sie ©emeinbe gürftenau oerîaufte 167 m® Sag»
bolj gid)ten 1. Kl. à gr. 30.— unb 35 m® Saubolj à

gr. 20.— (jujüglich gr. 2.— biê Silê).
Sie ©emetnbe Slrbej oerîaufte auê Ströoen 219

Slod» unb SauboIj=gidjten 2. unb 3. Kl. mit 117,39 m®

à gr. 26.— ; auê ÏÏHafaria 80 Sdjinbelbolj Särdjen 1. Kl.
mit 47,88 m® à gr. 32.— ; 22 Särdjen Untermeffer 2. Kl.
mit 5,14 m® à gr. 25.— unb 176 Saubolj Richten 1. Kl.
mit 71,04 m® à gr. 31.— ; auê ©ob St. Stefan 306
Slod» unb Saubolj»8ärd)en 1. unb 2. Kl. mit 143 m®

à gr. 31.—; 163 Sauboljftchten unb 2. Klaffe mit

Nr. 4,4 Illttsw. schweig. Handw.-Aàug („Meistsrblatt") 70Z

Über Sie Ausstellung M veleucdlung uns fieluung
mlttelst Metvlen in «ütscbwll (5t. «allen)

vom 23. und 24. Februar 1913

entnehmen wir den „Mitteilungen des Schweiz. Azetylen-
Vereins" :

Wir beehren uns zur allgemeinen Kenntnis zu bringen,
daß wir uns auf vielfachen Wunsch entschlossen haben,
die obige Ausstellung zu veranstalten und laden hier-
mit alle Interessenten ergebenst ein, sich daran zu be-

teiligen.
Die ausgestellten Apparate (Brenner, Kocher, Tisch-

lampe, Handlaternen usw.) sollen, soweit möglich, in
Funktion vorgeführt werden.

Daran anschließend sind Vorträge über einschlägige
Fragen der Beleuchtung und Heizung und sonstige prak-
tische Verwendungsarten des Azetylens in Aussicht ge-
nommen, sowie eine allgemeine Diskussion der Mitglieder
über ihre Erfahrungen, speziell mit neuen Brennern,
Kochern, Lampen, Reinigungsmassen usw.

Eintritt einschließlich Programm Fr. 1.—.
Mitglieder, welche sich durch ihre Mitgliedskarte

pro 1913 legitimieren, haben freien Zutritt.
Ausgestellt können werden:
1. Kompl. Azetylen-Aulagen für Beleuchtung und

Heizung, sowie einzelne Apparate und Modelle.
2. Azetylen-Reiniger und Reinigungsmassen.
3. Azetylen-Beleuchtungskörper und Brenner.
4. Azetylen-Koch- und Heizapparate für Haushal-

tung und technische Zwecke.
5. Azetylen-Gasmesser und Manometer.
6. Azetylen-Tisch- und Handlaternen, Scheinwerfer.
7. Azetylen-dissous für Beleuchtungszwecke (einschließ-

lich Automobile).
8. Azetylen-Beleuchtungseinrichtnngen für den Ei-

senbahnbetrieb (Signal-, Waggon- und Lokomo-
tivbeleuchtung).

Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle in
Basel bis zum 31 Januar cr. entgegen.

Die Veröffentlichungen werden in deutscher uud
französischer Sprache erbeten. Auf Wunsch ist die Ge-
schäftsstelle zur unentgeltlichen Uebersetzung bereit.

Programme können von der Geschäftsstelle bezogen
werden: 1 Stück 20 Cts., 100 Stück Fr. 15.—. Größere
Bestellungen wolle man bis zum 8. Februar cr. auf-
geben.

Mit jeder Anmeldung sind ferner Fr. 20.— für
Platzmiete, Lieferung von Azetylen aus der Ortszentrale
Bütschwil, Lieferung von Karbid usw., an die Zahl-
stelle des S. A. V. (Postscheck-Konto V, 1454) einzu-
senden. Mitglieder zahlen nur Fr. 10.—.

Weitere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des S.
A. V., Basel.

Basel, 15. Januar 1913.

Schweizerischer Azetylen-Verein
Der Präsident: Der Geschäftsführer:

Dr. Schumacher-Kopp. M. Dickmann.

Holz-Marktberichte.
Über die Erlöse der Holzverkäufe in Graubüuden

berichtet das Kantonsforstinspektorat:
Die Gemeinde Ar osa verkaufte aus ihrem Waldort

Außerwald (zuzüglich Fr- 3.— per für Transport-
kosten bis Säge Arosa) 740 Sagkolzfichten 1. und 2. Kl.
mit 456 in" à Fr. 46.50 und 478 Bauholz-Fichten 1.,
2. und 3. Kl. mit 132 à Fr. 36.50; 90 Gerüst-
latten à Fr. 44.— (zuzüglich Fr. 5.— bis Säge Arosa).

Die Gemeinde Ver s am verkaufte aus Ob der Gaß
435 Sagholztannen 1. und 2. Kl. mit 282 à Fr. 28.50
(zuzüglich Fr. 3.— bis Versam).

Die Gemeinde Maienfeld verkaufte lzuzügl. Fr.6.—
bis zur Bahn) aus Guschagatter 412 Blockholz Fichten
und -Tannen 1. und 2. Kl. mit 207,92 m' à Fr. 25.30,
und 176 Bauholz-Fichten und -Tannen 2. Klasse mit
75,57 à Fr. 16.20; aus Hinter der Festung 252 St.
mit 127,13 à Fr. 24 60 und 135 St mit 57,29
à Fr. 17.30; aus Rhein Au 6 Blockholz-Papveln mit
2,86 à Fr 24.—, und aus Bärenhag 97 Blockholz-
Fichten 2. und 3. Kl. mit 34.99 à Fr. 11.—.

Die Gemeinde Remüs verkaufte (zuzüglich Fr. 9.—
bis Schuls) aus Prasernon 705 Blockholz-Fichten 1., 2.
und 3 Kl. mit 312,15 à Fr. 25 75, und 628 Bau-
Holz-Fichten mit 102,94 à Fr. 17.—.

Die Gemeinde Felsberg verkaufte aus Laschein
143 Sagholz-Eichen 1., 2. und 3. Klasse mit 66 w° à

Fr. 50 — (zuzüglich Fr. 4.50 bis Chur); aus Tschingels
(zuzüglich Fr. 7.50 bis Felsberg) 7 Buchen 2. Klasse mit
3 à Fr. 27.50; 97 Fichten, Föhren und Lärchen 1.,
2. und 3 Kl. mit 85 à Fr. 31.36 (zuzüglich Fr. 7.—
bis Felsberg).

Die Gemeinde Hinterrhein verkaufte aus Casann-
wald 34 Blockholz Fichten 1. und 2. Klasse mit 30
à Fr. 26.— (zuzüglich Fr. 12.— bis Thusis).

Die Gemeinde Nufenen verkaufte aus Butznerwald
35 Blockholz-Fichten 1. und 2. Kl. mit 35 à Fr.27.—
(zuzüglich Fr. 11.— bis Thusis).

Die Gemeinde Medels verkaufte aus March- und
Aebiwald 130 Blockholz-Fichten 2. und 3. Kl. mit 50
à Fr. 20.— (zuzüglich Fr. 10.— bis Thusis).

Die Korporation Rhein wald verkaufte aus Göri-
wald. Innere Partie, Lärchen, Arven, Fichten Unter- und
Obermesser und Stangen 1. und 2. Kl., 304 Stück mit
234 à Fr. 30.— (zuzüglich Fr. 8.— bis Thusis); aus
Barake 84 Fichten Obermesser 1. und 2. Kl. mit 41 in°
(zuzüglich Fr. 7.— bis Thusis).

Die Gemeinde Lostallo verkaufte (franko Bahn
Jlanz) aus Valdarbola ab Station Cobbiolo 2078 in^
Bau- und Saqholz-Fichten, -Tannen und -Lärchen 1.,
2. und 3. Kl. à Fr. 30.50; aus La Vall 279 Blockholz-
Fichten 1. und 2. Klasse mit 157 à Fr. 34.—, und
109 St. 3. Kl. mit 49 m- à Fr. 28 40.

Die Gemeinde S ils verkaufte aus Ob Campi 1581 ir^
Bau- und Sagholz-Fichten 2. Kl. à Fr. 24.— (zuzüglich
Fr. 4.— bis Sils); 302 m" Lärchen und Fichten 2. Kl.
à Fr. 28.— (zuzüglich Fr. 1.50).

Die Gemeinde S char an s verkaufte aus Alte Säge
797,90 Bau- und Sagholz-Fichten à Fr. 18.50 (zu-
züglich Fr. 3.50 bis Rodels-Realta).

Die Gemeinde Altgericht- Fürstenau verkaufte (zuzügl.
Fr. 3.— bis Rodels-Realta) aus Prodavos Crap furo
316,32 Bau- und Sagholz Fichten und -Föhren 2. Kl.
à Fr. 20.—, und 309 2. und 3. Kl. à Fr. 18.— ; aus
Vaul baß 38.76 m' 2. Kl. à Fr. 14.70; 5,16 m« Lärchen
à Fr. 22.70; 10.03 m- Fichten-Blockholz 1. Kl. à Fr. 30.70;
34.57 m» 2. Kl. à Fr. 22 70; 3.80 Lärchen 1. Klasse
à Fr. 42.70; 9 96 m- Fichten 2. Kl. à Fr. 28.70.

Die Gemeinde Fürstenau verkaufte 167 Sag-
holz Fichten 1. Kl. à Fr. 30.— und 35 Bauholz à

Fr. 20.— (zuzüglich Fr. 2.— bis Sils).
Die Gemeinde Ardez verkaufte aus Ströven 219

Block- und Bauholz-Fichten 2. und 3. Kl. mit 117,39
à Fr. 26.— ; aus Majaria 80 Schindelholz Lärchen 1. Kl.
mit 47.88 à Fr. 32.— ; 22 Lärchen Untermesser 2. Kl.
mit 5.14 à Fr. 25.— und 176 Bauholz Fichten 1. Kl.
mit 71,04 in^ à Fr. 31.— ; aus God St. Stefan 306
Block- und Bauholz-Lärchen 1. und 2. Kl. mit 143 m'
à Fr. 31.—; 163 Bauholzfichten 1. und 2. Klasse mit
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53,69 m® à gr. 30.— ; auS ©ampuoir 4,49 gittern
brettcrfjots 2. M. à gr. 50.—.

©ie ©emeinbe SR.ebelS oerlaufte auS UauS ©ronb
76 ©agßol* gißten 1. unb 2. St. mil 46 m® à gr. 27.—
(pjügliß gr. 3.70 bis ©ifentiS).

23om baiKtifßctt ^oljmarft. 2luS gaßtreifen roirb
getrieben: 2lm Srettermarlt bai fic^ bie Stimmung
roetter befefiigt, unb abermalige Preiserhöhungen fini»
bie golge baoon. ©ie Angebote ber ißrobu^euten foroohl
mie auçb ber Plünßner ©roßßänbler finb ßoß unb fpepü
in benjenigen ©orten, naß benen bie größte SRaßfrage
auftritt, fpärliß. ©S begießt fid) bieS pnäßft auf bie
breite 9Bare im allgemeinen, bann aber auß auf bie
befferen Sortimente, roie „gute", fomie reine unb halb-
reine Sßßare. ^Rumänien unb ©alijien, bie bie bexttfdjen
2lbfaßgebiete nielfacb mit biefen SBaren oerforgten, finb
ebenfalls mit meniger Offerten am SRarfte unb gleiß-
falls mit erhöhten preifen. ©ie fchmale, gute baperifße
3ßare mirb non ber fübbeutfchen fpobelholjinbuftrte glatt
aufgenommen unb ßoß bemertet, ba biefe anbauernb
SBerroenbung für baS SRaterial pr £>obeIroare hat/ bie,
meil billiger mie bie fßroebifße unb ruffifße, gerne ge-
lauft roirb. SefonberS ein großes 2Berl bei Sftünßen
ift mit ihrer gualitatio frönen 2Bare fef>r gut in gang
©übbeutfßlanb eingeführt unb lonnte ihre Probullion
im SSorjatjr glatt unterbringen. Sei bem hohen preis-
ftanb ber fcßroebifßen unb ruffifßen SBare ftnb aber
auch bie 2luSfißten auf Slbfaß heuer recht gütiftig. gn
letter ßeit oerfußten fübbeuifctje ©roßßänbler auf ©runb
oon ©eboten oon 125—126 SJlarl für bie 100 ©tüd
16'12"1" unfortierte Sretter ab SRemmlngen Ibfßlüffe
p tätigen, jebocl) lehnten bie ©ägeroetle ab, p biefen
Simiten p liefern. — 2BaS ben fRunbßolpiarlt betrifft,
fo tenbierte biefer anbauernb überaus feft. @S jeigte
fiß in letter gelt, baß bie SRaßfrage in feiner SBeife abge-
nommen höh unb eS rourbe fortgefahren, bie feitherigen
hohen greife meiter anzulegen. ÜbererlöS oon 15—18 %
für Stabelßöljer roaren nißtS ©elteneS. Stur ber Sang-
ßolßanbel mar in ber ©tnbedung etroaS referoiert. ©ie
geüftoffinbuftrle laufte überall, mo fie Poften Papierßols
belommen tonnte, unb pßlte höh« greife, mie man fie
fßon feit fahren nißt tannte. 3lber auß ©ßroeHen-
unb ©rubenhöljer ließen fich leicht unb p guten greifen
abfegen, ©ißenfiamntbolj fanb guten 2lbfat) p bie ©ajen
roeit überfchreitenben greifen.

Uersdbfedefte*.
©infiurj einer Slrla&enöecfc in Sern. 9lm 24. gan.

oormittagS halb elf llhr fiürp an bem im Umbau be-

gtiffetien Sîorbmann £auS, ©de ©pitalgaffe, gegenüber
ber £eiliggeiftlirße, plößlißbie ©ede beSerftenSaubenbo-
gensmit einem mächtigen;Raufen oon giegelfteinen unbSau-
fßutt in bie oon Fußgängern belebte Slrlabe haunter,
©in oorbeigeßenber fperr mürbe bis an bie fpüfte com
©cf)utt begraben unb trug einen feßmeren Dberfßenlel-
brueß baoon. ©r mürbe naß bem o'nfelfpital oerbraßt.
gtoei leicßter Serleßte mürben in ber naßen Slpotßefe
©tuber oerbunben. ©in ober jroei Arbeiter ftnb, mie
eS heißt, mit ber einbreßenben ©ede auS bem erften
©toct abgeführt. ©inige roeitere Paffanten finb nur
mit Inapper Stot bem Unheil entgangen, ©ie betätigen
alle, baß ber ©infiurj gang plößiiß erfolgt ift.

©ie Urfacße beS ©infturjeS ift barin p fud)en, baß
tn ben Sräumeit über bent Saubettbogen in unoernünftiger
SBeife eine gemaltige SRenge Sadfteine unb bergleicßen
aufgefßißtet morben ift. 2llS fßtießlid) biefe Saft p
groß mürbe, brad) ber Soben bureß uttb bie ganj\e
SRaffe ftürjte in bie Slrlabe hinunter.

SBie eS heißt hatte bie Saufirma bie Ibbrußarbeiten
einem Unterafforbanten oergeben, ber in erfter Sinie
oeranimortlicß fein roirb. @S roirb aueß gerügt, baß
bie gefäßrbete Sauftelle nießt abgefperrt morben ift.

©ßroeipr. 21.-©. für §egerfße Itoljöattrocifeu,
3ürtö). Unter biefer girma hat fieß mit ©iß in 3üricß
etne 3lftiengefell)cßaft gebilbet mit bem 3toed, bie bisher
oom Ingenieurbüro ferner & ©ßoparb in 3ücicß oer=
triebenen ©cßroeijerpatente für fießerfdie ^oljbaumeifen
p erroerben unb auSpbeuten. ©ie übernimmt ferner

pr 2luSfüßrung ober SBeiteroergebung feglidje Sauauf-
träge. ©aS ©efellfcßaftStapital beträgt 100,000 granlen.
©S führen ©injelunterfcßrift ber Sräfibent beS Setmal-
tungSrateS : 3. Sär, ©ireltor in Stieberurnen ; ber SDeIe=

gierte beS SerroaltungSrateS, Qugenieur ©h- ©ßoparb in
3üricß. gerner ift ©injelprolura erteilt an ©. S'@plat»
tenter, Kaufmann in 3ürifß. ©ie SüroS ber ©efeÜfcßaft
befinben fieß im Kafpar-SfcßerhauS.

21.-®. ©ontpfjägemcrl unb Kiftenfafjrll 3oßifon-
3üsicß. SJlan feßreibt ber „St. 3- 3- • ®iefeS Unter-
nehmen mit 200,000 gr. Sllttenlapital geigt per 1. Stoo.
1912 eine Unterbilanj oon 82,661 granlen. StngeficßtS
ber SetriebSoerlufie ber letjten gafjre ift baS Slltien-
lapital als oerloren anpfeßen. ©er SerroaltungSrat
faß fid) nad) turner 2Birlfamleit in bie mißlicße Sage
oerfetjt, ber jmeiten ©läubigeroerfammlung, meldße am
17. ganuar 1913 ftattgefunben ßat, p beantragen, eS

fei bem ©erießte pm 3toe<le ber ©röffnung beS Kon-
furfeS SJtitteilung p maßen, immerhin in bem ©tnne,
baß ein Kuralor befteüt roerbe gemäß 2lrt. 657 beS

ObligationenreßtS. @S ift baran p erinnern, baß biefeS

Unternehmen aus ber früheren girma ©ßmib-gmfelb &
©omp. 3oIlilon ßeroorgegangen ift.

Seheutenöe ©ronSaltiou am öfterreißifeß-ungari»
fßett £>olimar!t. 3n biefen Sagen ift ein Settrag p-
ftanbe gelommen, naß roelßem bie SRarfeiller girma
©airarb im Stuftrag eines KonfortiumS einen über
20,000 goß umfafjenben 2Balb ber ^errfßaft Seröcp
pm SreiS oon 18 SRillionen Kronen aufgelauft ßat.
©te ©rünbung einer 2l!tiengelellfßaft ift geplant, bie bie

Sermertung beS großen DbjefteS in bie $anb nimmt,
©ie 3aßlung beS SetrageS ift auf 15 gaßre oerteilt.

Siteratur,
©aS ©ßorgcftüßl »on ©t. Urban, ©te Kunftgefell-

fßaft Sujern, bie gegenroärtig föerr Slrßitelt ©attani
präfibiert, ßat ißren SRitgliebern eine feßr fßöne SRono-

grapßie über baS ©ßorgeftüßl in ber Kirße ber eße-

maligen 3ificrMrafer»2lbtei ©t. Urban als SteujaßrSgabe
jugejteüt. ©ie SRonograpßie ift oon £errn ©r. ÜJleper-

Saßn, ©elretär ber ©ottfrieb KeEer-Stiftung in göriß,
einem gebürtigen Sujerner, oerfaßt Çerr ©r. SReper

gibt einen Überblid über bie bauliße ©ntroidlung beS

KlofterS unb ber Kirße unb beßanbelt bann in feßr

grünblißer unb überfißtlißer SBeife bie lunftgefßißtliße
Sebeutung beS ©tußlmerleS, ben Serlauf beSfelben bei

ber Klofteraufßebung im gaßre 1848, bie SBieberauf-

ßnbung beSfelben in ©nglanb, beffen Südlauf unb

2Bteberaufbau in ©t. Urban im legten gaßre. ©ie SDtono-

grapßie ift mit präßtigen Photographien über baS be-

beutenbe fßmeijer. Kunftbenlmal illuftrtert. ©ie üftono-

grapßie, in ber Sußbruderet Keller in Sujern erfßienen,
batf jebem Kunftfreunb empfoßlen roerben.

7« lHwîtz. (»«etsttrdîaN") Nr. 44

53,69 à Fr. 30.— ; aus Sampuoir 4,49 Fichten-
bretterholz 2. Kl. à Fr. 50.—.

Die Gemeinde Me d els verkaufte aus Uaus Grand
76 Saqholz Fichten 1. und 2. Kl. mit 46 à Fr. 27.—
(zuzüglich Fr. 3.70 bis Disentis).

Vom bayerischen Holzmarkt. Aus Fachkreisen wird
geschrieben: Am Brettermarkt hat sich die Stimmung
weiter befestigt, und abermalige Preiserhöhungen sind
die Folge davon. Die Angebote der Produzenten sowohl
wie auch der Münchner Großhändler sind hoch und speziell
in denjenigen Sorten, nach denen die größte Nachfrage
auftritt, spärlich. Es bezieht sich dies zunächst auf die
breite Ware im allgemeinen, dann aber auch auf die
besseren Sortimente, wie „gute", sowie reine und halb-
reine Ware. Rumänien und Galizien, die die deutschen
Absatzgebiete vielfach mit diesen Waren versorgten, sind
ebenfalls mit weniger Offerten am Markte und gleich-
falls mit erhöhten Preisen. Die schmale, gute bayerische
Ware wird von der süddeutschen Hobelholzindustrie glatt
aufgenommen und hoch bewertet, da diese andauernd
Verwendung für das Material zur Hobelware hat, die,
weil billiger wie die schwedische und russische, gerne ge-
kauft wird. Besonders ein großes Werk bei München
ist mit ihrer qualitativ schönen Ware sehr gut in ganz
Süddeutschland eingeführt und konnte ihre Produktion
im Vorjahr glatt unterbringen. Bei dem hohen Preis-
stand der schwedischen und russischen Ware sind aber
auch die Aussichten auf Absatz Heuer recht günstig. In
letzter Zeit versuchten süddeutsche Großhändler aus Grund
von Geboten von 125—126 Mark für die 100 Stück
16'12"1" unsortierte Bretter ab Memmingen Abschlüsse

zu tätigen, jedoch lehnten die Sägewerke ab, zu diesen
Limiten zu liefern. — Was den Rundholzmarkt betrifft,
so tendierte dieser andauernd überaus fest. Es zeigte
sich in letzter Zeit, daß die Nachfrage in keiner Weise abge-
nommen hat, und es wurde fortgefahren, die seitherigen
hohen Preise weiter anzulegen. übererlös von 15—18 "/»
für Nadelhölzer waren nichts Seltenes. Nur der Lang-
Holzhandel war in der Eindeckung etwas reserviert. Die
Zellstoffindustrte kaufte überall, wo sie Posten Papierholz
bekommen konnte, und zahlte hohe Preise, wie man sie

schon seit Jahren nicht kannte. Aber auch Schwellen-
und Grubenhölzer ließen sich leicht und zu guten Preisen
absetzen. Eichenstammbolz fand guten Absatz zu die Taxen
weit überschreitenden Preisen.

VêWâàes.
Einsturz einer Arkàndeckc w Bern. Am 24. Jan.

vormittags halb elf Uhr stürzte an dem im Umbau be-

griffenen Nordmann Haus, Ecke Spitalgasse, gegenüber
der Heiliggeistkirche, plötzlich die Decke des ersten Laubenbo-
gens mit einem mächligenHaufen von Ziegelsteinen undBau-
schütt in die von Fußgängern belebte Arkade herunter.
Ein vorbeigehender Herr wurde bis an die Hüfte vom
Schutt begraben und trug einen schweren Oberschenkel-
bruch davon. Er wurde nach dem Jnselspital verbracht.
Zwei leichter Verletzte wurden in der nahen Apotheke
Studer verbunden. Ein oder zwei Arbeiter sind, wie
es heißt, mit der einbrechenden Decke aus dem ersten
Stock abgestürzt. Einige weitere Passanten sind nur
mit knapper Not dem Unheil entgangen. Sie bestätigen
alle, daß der Einsturz ganz plötzlich erfolgt ist.

Die Ursache des Einsturzes ist darin zu suchen, daß
in den Räumen über dem Laubenbogen in unvernünftiger
Weise eine gewaltige Menge Backsteine und dergleichen
aufgeschichtet worden ist. Als schließlich diese Last zu
groß wurde, brach der Boden durch und die ganze
Ästaffe stürzte in die Arkade hinunter.

Wie es heißt hatte die Baufirma die Abbrucharbeiten
einem Unterakkordanten vergeben, der in erster Linie
verantworllich sein wird. Es wird auch gerügt, daß
die gefährdete Baustelle nicht abgesperrt worden ist.

Schweizer. A.-G. für Hetzersche Holzbauweisen,
Zürich. Unter dieser Firma hat sich mit Sitz in Zürich
ewe Aktiengesellschaft gebildet mit dem Zweck, die bisher
vom Ingenieurbüro Terner à Chopard in Zürich ver-
triebenen Schweizerpatente für Hetzersche Holzbauweisen
zu erwerben und auszubeuten. Sie übernimmt ferner
zur Ausführung oder Weiteroergebung jegliche Bauauf-
träge. Das Gesellschastskapital beträgt 100,000 Franken.
Es führen Einzelunterschrift der Präsident des Verwal-
tungsrates: I. Bär, Direktor in Niederurnen; der Dele-
gierte des Verwaltungsrates, Ingenieur Eh. Chopard in
Zürich. Ferner ist Einzelprokura erteilt an G. L'Eplat-
tenier, Kaufmann in Zürich. Die Büros der Gesellschaft
befinden sich im Kaspar-Escherhaus.

A.-G. Dampfsägewerk und Kistenfabrik Zollikon-
Zünch. Man schreibt der „N. Z. Z. : Dieses Unter-
nehmen mit 200,000 Fr. Aktienkapital zeigt per 1. Nov.
1912 eine Unterbilanz von 82,661 Franken. Angesichts
der Betriebsverluste der letzten Jahre ist das Aktien-
kapital als verloren anzusehen. Der Verwaltungsrat
sah sich nach kurzer Wirksamkeit in die mißliche Lage
versetzt, der zweiten Gläubigerversammlung, welche am
17. Januar 1913 stattgefunden hat, zu beantragen, es

sei dem Gerichte zum Zwecke der Eröffnung des Kon-
kurses Mitteilung zu machen, immerhin in dem Sinne,
daß ein Kuralor bestellt werde gemäß Art. 657 des

Obligationenrechls. Es ist daran zu erinnern, daß dieses

Unternehmen aus der früheren Firma Schmid-Jmfeld à
Comp. Zollikon hervorgegangen ist.

Bedeutende Transaktion am österreichisch-ungari-
schen Holzmarkt. In diesen Tagen ist ein Vertrag zu-
stände gekommen, nach welchem die Marseiller Firma
Gairard im Auftrag eines Konsortiums einen über
20,000 Joch umfassenden Wald der Herrschaft Veröcze
zum Preis von 18 Millionen Kronen aufgekauft hat.
Die Gründung einer Aktiengesellschaft ist geplant, die die

Verwertung des großen Objektes in die Hand nimmt.
Die Zahlung des "Betrages ist auf 15 Jahre verteilt.

Literatur.
Das Chorgestühl von St. Urban. Die Kunstgesell-

schast Luzern, die gegenwärtig Herr Architekt Cattani
präsidiert, hat ihren Mitgliedern eine sehr schöne Mono-
graphie über das Chorgestühl in der Kirche der ehe-

maligen Zisterzienser-Abtei St. Urban als Neujahrsgabe
zugestellt. Die Monographie ist von Herrn Dr. H. Meyer-
Rahn, Sekretär der Gottfried Keller-Stiftung in Zürich,
einem gebürtigen Luzerner, verfaßt Herr Dr. Meyer
gibt einen Überblick über die bauliche Entwicklung des

Klosters und der Kirche und behandelt dann in sehr

gründlicher und übersichtlicher Weise die kunstgeschichtliche

Bedeutung des Stuhlwerkes, den Verkauf desselben bei

der Klosteraufhebung im Jahre 1848, die Wiederauf-
findung desselben in England, dessen Rückkauf und

Wiederaufbau in St. Urban im letzten Jahre. Die Mono-
graphie ist mit prächtigen Photographien über das be-

deutende schweizer. Kunstdenkmal illustriert. Die Mono-
graphie, in der Buchdruckerei Keller in Luzern erschienen,

darf jedem Kunstfreund empfohlen werden.
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